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BEILAGENHINWEIS

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT
Ludwigsburg: Karlheinz und Regina
Schäfer

WIR GRATULIEREN

FROMMANNKASERNE

Kleingärten in der Weststadt werden zur Endzeit-Kulisse

Nein, das hier ist kein Straflager im hintersten Winkel der Sowjetunion. Auch
ein Alienangriff, dem das Ende der Menschheit folgte, hat an der Schwieber-
dinger Straße nicht stattgefunden. Unser Foto zeigt stattdessen die Überreste
der Kleingartenanlage Frommannkaserne. Die Stadt hat mittlerweile alles

Grün gerodet und beiseitegeschafft. Zurückgeblieben sind die Hütten der
Kleingärtner, die hier 70 Jahre lang Obst und Gemüse angepflanzt haben. 
Doch auch die Hütten werden bald verschwinden. Denn auf dem Areal sollen
sich Industrie und Gewerbe ansiedeln. (wa) Foto: Holm Wolschendorf

STADTTEILKALENDER VOM
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Eglosheim
Angrillen heißt es am Samstag,
23. Februar, beim Wintergrillen im
Bauerngarten an der Hirschberg-
straße, Ecke Riedgraben. Los geht
es um 12 Uhr. Dazu gibt es einen
Veredelungskurs mit Gartenex-
perte Jürgen Schreiner. Dort wer-
den unter anderem Schnitt und
Aufbewahrung von Edelreisern
erklärt und gezeigt, wie durch Ko-
polieren, Geissfussveredelung
oder Rinderpfropfen ein Fami-
lienbaum hergestellt werden
kann. Beginn ist um 12 Uhr.

Der Musikverein Eglosheim ver-
anstaltet am Freitag, 22. Februar,
seine Hauptversammlung im Ver-
einsheim, Hirschbergstraße 4. Be-
ginn ist um 20 Uhr. Neben den
Berichten des Vorstandes werden
auch Wahlen durchgeführt. Die-
ses Jahr sind erster Vorsitzende,
Kassier, Jugendleiter/in und zwei
Kassenprüfer zu wählen.

Hoheneck
Einen Baumschnittkurs führt der
Wein-, Obst- und Gartenbauver-
ein Hoheneck am Samstag, 23.Fe-
bruar, durch. Treffpunkt ist um 14
Uhr am Weinhaus Rapp im Burg-
weg. Die Teilnahme ist kostenlos.

Neckarweihingen
In Neckarweihingen sind am
Sonntag, 24. Februar, wieder die
Narren los. Der Faschingsumzug
beginnt um 13.33 Uhr. Die Orts-
durchfahrt wird dafür von circa 11
bis etwa 18 Uhr gesperrt.

Einen zweiten Schnittkurs bietet
der Obst- und Gartenbauverein
Neckarweihingen (OGV) am
Samstag, 23. Februar, an. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr auf dem
Streuobstwiesen-Lehrpfad in der
Lembergstraße. (red)

SOZIALES

Erstmals Sprechstunde für
Tiere bei der Vesperkirche
Eine Tierarztpraxis in der Königsloge
der Friedenskirche: Gestern wurden
dort im Rahmen der Vesperkirche
erstmals Hunde und Katzen unter-
sucht. Elf fellige Patienten hatte Regi-
na Hirsch.

sind die Räume und mit Stuck verziert, rie-
sig die Fenster. Beim sonnigen Tag sind
Scheinwerfer überflüssig. Profan dagegen
die Praxisausstattung: Ein ganz gewöhnli-
cher Tisch bedeckt mit einer grünen Kunst-
stofftischdecke hält für den Gesundheits-
check her. Der Teppichboden wurde beiseite
gerollt und durch ein Stück dünnes Holzimi-
tat ersetzt. Zum Schutz, falls etwas schief
laufen sollte. Assistiert wird ihr von der tier-
medizinischen Fachangestellten Dana All-
ison. Die nach jeder Untersuchung den
Tisch gründlich reinigt, Spritzen aufzieht
und zusammen mit Herrchen und Frauchen
den Liebling fixiert.

Die beiden checken in knapp drei Stun-
den vier Katzen und sieben Hunde durch.
Sie erneuern die Impfungen, begutachten
den Allgemeinzustand, entwurmen. Loben
die Tierhalter, mahnen aber auch. Kleinere
Verletzungen werden behandelt, operiert
wird allerdings nicht. Dazu fehlen die Vor-
aussetzungen. „Die meisten fragten nach
Kastrationen“, sagt die Sozialberaterin Beate
Vogelgsang, die die Tierpraxis in der Kirche
koordinierte. Durch den Hintereingang und
ganz ohne Wartezeiten ging es in die impro-
visierte Sprechstunde. „Die Aktion war ein

Wagnis, die aber gut angenommen wurde.“
Die Initiative ging von der Leiterin der Oß-
weiler Kleintierklinik, Susanne Goldham-
mer, und deren Mann Marc aus. Sie waren
auf das Vesperkirchenteam zugekommen,
boten an, einen kostenlosen, tierischen Ge-
sundheitscheck zu machen. Voraussetzung:
Die Tierhalter mussten einen Tafelausweis
vorlegen können und aus dem Landkreis
Ludwigsburg kommen. Das wurde vor der
Terminvergabe geprüft.

Nicht ganz so handsam ist Tippi., eine sie-
ben Jahre alte Katze. Erst lässt sich die zierli-
che Schwarz-Weiße ganz friedlich aus der
Transportbox heben. Regina Hirsch spricht
beruhigend auf das Tier ein, lobt das schöne
Fell. Ihr fallen einige gebrochene Zähne auf.
Das sei wahrscheinlich die Tat von Tierquä-
lern gewesen, meint die Besitzerin. Die ist
stolz auf das Lob der Ärztin. „Sie bekommt
ab und zu auch Rinderhackfleisch und ro-
hes Hühnchen.“ „Wenn, dann bitte nur ab-
gekocht, sonst drohen Salmonellen“, rät die
Tiermedizinerin, und holt die seit langem
überfälligen Impfungen bei der Freigängerin
nach und dokumentiert das auch im Impf-
pass. Das Fiebermessen lässt Tippi noch
klaglos über sich ergehen. Beim Spritzen
aber hört der Spaß endgültig auf und der Ti-
ger erwacht in ihr. Sie faucht, beißt, kratzt,
ohne aber jemanden ernsthafter zu verlet-
zen. Dana Allison kennt da die passenden
Griffe.

Jacky ist okay. Das Zahnfleisch und die
Zähne sind in Ordnung. Nur mit der Ernäh-
rung sollten die zehnjährige Sarah und der
Rest der Familie etwas aufpassen. Denn die
acht Jahre alte Hündin hat dann doch einen
leichten Hang zum Übergewicht. Deshalb
sollte sie mit ihrem Wunschhund, den sie
seit einem knappen Jahr hat, auch regelmä-
ßig und ausgiebig spazieren gehen. „Sie
rennt und schnüffelt gerne“, erzählt das
Mädchen. Sonst liege sie gerne faul in der
Sonne.

VON THOMAS FAULHABER

„Was macht ihr bloß mit mir“, aus dem Blick
von Jacky spricht eine stumme Anklage. Das
Abhören des Herzens und der Lunge war ja
noch ganz okay, das Abtasten des Bauches
und der Lymphknoten durch die Frau im
grauen Kittel ging auch – gerade noch. Aber
die beiden Spritzen, das Fiebermessen und
auch noch das Krallenschneiden war dann
doch zu viel. Der braune Jagdhundmix zit-
tert am ganzen Körper, den Schwanz hat sie
zwischen die Hinterbeine geklemmt. Ganz
abgesehen von der Spülung. Die braune
Hündin schüttelt sich die reinigende und
desinfizierende Kochsalzlösung aus den Oh-
ren, dass alles nur so spritzt.

So ein Ambiente hat die Assistenztierärz-
tin Regina Hirsch auch nicht alle Tage. Hoch

Tierärztin Regina Hirsch (links) untersucht die acht Jahre alte Hündin Jacky. Deren zehnjährige Be-
sitzerin Sarah (rechts) war mit der Hündin zum tierischen Gesundheitscheck in die Vesperkirche ge-
kommen. Foto: Holm Wolschendorf

BACKEN FÜR DEN GUTEN ZWECK

Gesucht: Kuchenspenden
für die Vesperkirche
Kuchen dringend gesucht. Für die letzte
Vesperkirchenwoche bis einschließlich
3. März werden noch Kuchenspender ge-
sucht. Gerne genommen werden Obst- und
Käsekuchen aber ohne Alkohol. Weil es kei-
ne entsprechenden Kühlmöglichkeiten gibt,
können nur durchgebackene Kuchen, keine
Sahnetorten, angenommen werden. Spen-
der können sich unter der Kuchen-Hotline
(01 76) 75 21 50 57 melden. (tf)

LITERARISCHER GESPRÄCHSKREIS

Vortrag über Geschichte
der Schreibmaschine
Von historischen Schreibwerkzeu-
gen über mechanische Schreib-
maschinen bis zum PC und Tab-
let, darüber berichtet Lothar
Friedrich beim Literarischen Ge-
sprächskreis. Der Vortrag findet
am Montag, 25. Februar, um 19.30
Uhr im Pavillon des Ratskellergar-
tens statt. (red)

TREFFS – TERMINE

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, 
Erlachhofstraße 1, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 8.00 des Folgetages, Mittwoch
13.00 bis 8.00 des Folgetags, Freitag 16.00
bis 8.00 des Folgetags,Samstag, Sonntag
und an Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folge-
tags. Eine telefonische Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Aurich, Besigheim, Bietigheim-
Bissingen, Bönnigheim, Ensingen,
Enzweihingen, Erligheim, Freudental,
Freiberg mit allen Stadtteilen,
Gemmrigheim, Großbottwar, Groß-
sachsenheim, Gündelbach, Häfner-
haslach, Hessigheim, Hohenhaslach,
Horrheim, Ingersheim, Kirchheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim,
Löchgau, Mundelsheim, Oberstenfeld,
Oberriexingen, Ochsenbach, Pleidels-
heim, Pulverdingen, Riet, Roßwag,
Sersheim, Spielberg, Steinheim, Tamm,
Vaihingen/Enz, Walheim:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Eine telefonische Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal,
Münchingen, Nußdorf, Schöckingen,
Schwieberdingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00
bis 7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag,
Sonntag, Feiertag 7.00 bis 7.00.
Ab 22.00 wird um eine telefonische
Anmeldung gebeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.

LUDWIGSBURG: Mylius-Apotheke
Oststadt, Friedrichstr. 124–126, Ludwigsburg,
(0 71 41) 28 12 34.

KORNWESTHEIM: easyApotheke
Kornwestheim, Bahnhofplatz 16,
Kornwestheim, (0 71 54) 18 01 84.

MARBACH: Apotheke Palm, Marktstr. 22,
Marbach, (0 71 44) 53 60.

SACHSENHEIM: Metter-Apotheke,
Großsachsenheimer Str. 12, Sachsenheim-
Kleinsachsenheim, (0 71 47) 55 20.

HEMMINGEN: Park-Apotheke, 
Münchinger Str. 2, Hemmingen
(0 71 50) 95 95 95.

LEONBERG: Bären-Apotheke
, Eltinger Str. 13, Leonberg, (0 71 52) 2 57 57.

MÜHLACKER: Löwen-Apotheke, Hofstr. 4,
Mühlacker-Dürrmenz, (0 70 41) 35 70.

LAUFFEN: Wackersche Apotheke, 
Bahnhofstr. 10, Lauffen, (0 71 33) 43 57.
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